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* Washington, 8. , Jum. Im Abge-

otdittierrlimtfe wird morgen des Vorsitz-

<£i-

. " * de des Ausschusses für Flüsse und Häfen, 
$t Willis, die Fluß- und Hafen-Bill aüfru-

fen und die Abhaltung einer Abendsitzung 
zur Fortsetzung der Berathung darüber 
beantragen. 3)te. Freunde der Maßnah-

/K me glauben, daß sie am Montag Abend 
, ober spätestens am Dienstag zur Abstim-

Ff muug gebracht werden kann. Am Diens-
^ tag wird Randall die Erwägung des all-

gemeinen Nachtragsetats fordern, die, 
bei dem großen Umfange der Vorlage, 

' wahrscheinlich zwei oder drei Tage in An-
spruch nehmen wird. Sollte sie bis 
Donnerstag erledigt werbe«, so wird 
Eaton an jenem Tage den Gesetzentwurf 
Betreffenb die Zählung der Wahlmänner­
stimmen aufrufen. Der Freitaö ist für 

; Spezialgesetzgebung bestimmt, und für 
: Samstag steht die Vorlage zur Verbes-

serung des Thurman'schen Gesetzes auf 
der Tagesordnung. 

Gestern überreichte O'Neill eine Ein-
gäbe des I. A. Mower-Postens der 

„Gronb Ärmy" zu Gunsten der Errich-
.. hing eines Jnvalidenhauses irgendwo in 

den Golfstaaten. Verwiesen. 
EinGesetzentwurf wurde angenommen, 

" wonach die Bundeskreisgerichte in Rechts-
fällen, in welchen das Klageobject wem-
ger als 2000 Dotzars beträgt, (gegen­
wärtig ist der ZXindestbetrag 500 Dol-
lars) nicht zuständig fem sollen und nur 
dem Beklagten das Recht zustehen soll, 

g • eine Klage aus den Staatsgerichten in. 
Bundesgerichte zu verlegen. 

Auf Empfehlung des Ausschusses für 
Civildienstreform wurden alle Anträge 
auf Aufhebung des Civildienstgefetzes zu 
den Aktien gelegt. 

Demnächst schritt das Haus zur Be-
^rathuug über den Gesetzentwurf für Ein-

ziehuug der verwirkten Ländereien der 
. Atlantic & Pacific-Bahn. 

Die Vorlage wurde nach einigen er-
läuternden Bemerkungen Eobbs ange­
nommen. 

Der Budgetausschuß legte den allge-
Seinen Nachtragsetat in Höhe von tz6,-
729,594 vor, welcher zur Vorberathung 
im Hause verwiesen wurde. Den Rest 

/ der Sitzung nahm die Berathung des 
Gesetzentwurfs für Aufhebung des Vor-
kaufs- und Waldanbäugefetze und Verbes-
serung des Heimstättegesetzes in An-
spruch. 

. * New Dorf. Die Vrandjury hat 
John C. Eno, den nach Canada entwi-
chenen und dort in Hast genommenen 
Präsidenten der Marine-Bank der Fäl 
schung angeklagt. Gegen Charles C. 

v, Hinckley, den am 34. Mai mit Bankgel 
/'1 dern im Betrage von 96,000 Dollars 
l>

r- durchgebrannten Kassenbeamten der West 
va Eide Natisnalbank, ist ebenfalls eine 

V ^ Anklage erhoben worden. 
; Bankerotte. In den Ver. Staaten 

- wurden in der vergangeneu Woche 199 
. ^ Bankerote angemeldet und in Canada 

\ deren 16, zusammen 215. 
. Die Direktoren der ChicagockNorth 

Western Bahn haben für die gewöhnli 
* \ cheit Actien eine halbjährige Dividende 

x ^ von 3| Prozent nnd für die Prioritäts 
Actien eme ViertetjahrS-Dividende von 

"S » Prozent, zahlbar am 26, Juni, er-

Die MissoUriLPacific-Eisenbahn-Ge 
| sellschas hat die Bierteljahrs-Dividende 
' m au^ 1> Prozent festgesetzt. 

P Die Inhaber von Schuldbriefen der 
Havana und 6er Indianapolis-Divison 
ber Wabafh-Bahn sind aufgefordert wor-
den, ihre Zinsscheine einzureichen und für 
dieselben aus den Netto-Eiunähmen mit 
sechs Prozent zu verzinsende Zahlnngs 
Weisungen anzunehmen. 

SBic das „Commercial Bulletin" be-
Ächtet beläuft sich der Gesammtfeuerscha 
den im Mai auf $9,200,000, wovon K7 
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700,000 auf 185 Feuersbrünste entfal­
len. . Seit 1875 haben im Mai so be-
deutenbe Feuersbrüuste wie in diesem 
Jahre nicht mehr stattgefunden. In den 
ersten fünf Monaten des laufenden Iah-
res belief sich der Gesammtschaden auf 
$46,750,000. 

' * HrriSburg, Pa., 7. Jnni. In ei-
ner heuie Abend zur Feier der Ausfiel-
lung von Blaine und Logan ver«nstalte-
ten Massenversammlung führte Simon 
Cameron den Vorsitz und in der Anspra­
che, mit welcher er denselben übernahm, 
sagte er, das „Ticket" fei ein starkes und 
unüberwindliches-. Sein Sohn, der Se-
nator James Donald Cameron, welchen 
eine Deputation einlud, au der Versam-
lrnig theilzunehmen, gab derselben zur 
Antwort, er glaube nicht, daß dies sich 
mit seiner bisherigen Stellung vertragen 
würde, er halte jedoch das Ticket für ein 
unüberwindliches und man werde im 
Laufe des Wahlkampfes schon von ihm 
zu hören bekommen. 

Pittsburg, Pa., 9. Juni. Der frühere 
Bundesmarschall John Hall ist heute 
Nachmittag in seiner Wohnung in Wasch-
ington, Pa., auf die Beschuldigung, der 
Regierung wissentlich unrichtige Geld-
ablieferung gemacht zu haben, verhaftet 
worden. Der Bnchführungs-Sachver-
ständige des Jnstiz-Departements Ballin, 
welcher Hall zur Anzeige gebracht hat, 
hat berechnet, daß Hall während seine» 
Amtsführung als Bundesmarschal *186, 
961 an Gebühren eingenommen, davon 
aber nur $33,203 an die Regierung ab-
geführt hat. Hall'S Freunde behaupten, 
daß er aus einer sorgfältigen Untersuch­
ung völlig tadelfrei hervorgehen werde. 

* Millersburg, Pa. 8. Juni. Mör-
derischerKampf zwischen republikanischen 
Freunde und Gegner Blaine's. Aus dem 
benachbarten Liverpool wird gemeldet: 
Als am Freitag Abend die Aufstellung 
Blaine's zum republikanischen Präsident-
schaftS-Kandidaten hier bekannt wurde, 
befand sich eine Gesellschaft von Far-
mern anS der Umgegend im Orte, unter 
welchen die Kunde natürlich lebhaft erör­
tert wurde. James Hogan, Edward 
Strauß und Caspar Bayer, rabiateStal-
wart-Repnblikaner, machten ihrem Un-
muth über die Nomination nicht gerade 
in den gewähltesten Ausdrücken Luft, 
während Andere für Blaute eintraten, 
und es kam zu einem heftigen Wertstreit, 
welcher, nachdem man ihn in einer be-
nachbarten Wirtschaft eine Weile fort-
gesetzt hatte, schließlich in eine regelrech-
te Schlacht mit Revolvern und Messern 
ausartete. Eine Kugel zerschmetterte 
die einzige Oellampe, welche das Lokal 
nothdürstig erleuchtete, »ber auch tu der 
nunmehr herrschenden Finsterniß stießen 
und schlugen die vor Aufregung halb 
wahnfinnigen Männer mit Messern. 
Stühlen und jedem als Waffe verwend-
baren Gegenstande, de? ihnen in die 
Hand kam, aus einander ein. Eine volle 
Viertelstunde dauerte der entsetzliche 
Kampf, bis es dem Besitzer des Lokals 
mit fremder Aulfe gelang, die Kämpfen« 
den an die Lust zu setzen, r 

Nur dreei. derselben. Hogan, Bayer 
und Weiß, welche schwer verwundet am 
Boden lagen, blieben zurück, Hogan war 
in die rechte Hüfte geschossen und hatte 
schne gräßliche Stichwunde in den Unter 
leib erhalten: Bayer war dnrch sieben 
Messerstiche und einen Schuß in denArm 
verwundet, und Weiß blutete aus meh 
reren Stichwunden in der rechten Seite 
Bogan und Weiß sind Samstag Abend 
ihren Wunden erlegen. Gegen zwanzig 
zwanzig Personen sind Haftbefehle erlas-
en worden. Nachdem nämlich derStreit 
in der Wirthsstuöe auf's Neue entbrannt 
war, waren auch viele der hier bereits 
befindlichen Gäste in demselben verwick-
elt worden und man glaubt, daß minde-
stens fünfunddreißig Personenzug der 
Schlägerei teilgenommen haben. 

* Columbus, £)., 4. Juni. Die Gelder Schwelle der noch fast unerschlosseuen 
werbe, u. Baumwolle-Ausstellung. Der Märkte von Spanisch-und Portugiesisch-

Hoodley Gouverneur Hoodley macht in einer 
Proklamation die Bevölkerung von Ohio 
auf die im Dezember d. I. in New Or-
leans stattfinder Baumwoll- und Gewer-
be Ausstellung aufmerksam und fordert 
die Stats- und Lokal-Vereine auf, fich 
wegen der Vertretung Ohio's in der 
Ausstellung an den Commissär Hamilton 
zuwenden. ,, 

Amerika stehen, bildet New Orliens die 
natürliche Psorde zu deren Handel und 
die Ausstelung bietet dem Volke Mexiko's 
und Mittel- und Südamerikas eine tte-
legenheit. sich eine genaue Keuntniß im»; 
serer Ackergeräthfchaften, Metallerzeug-j 
nisse, Baumwoll- und Wollenwaren und 
ähnlicher Bedürfnisse, welche jenen Län­
der vollständig mangeln, oder mit denen 

anieu zur Gesandschaft im Haag senden, ^klar zu Tage, daß die gegenwärtige eng-
Wie es heistt, hat der Köllig Wilhem von lische Regierung tit ihrer Haltung in der 
Holland seine dreijährige Tachter Wilägyptischen Angelegenheit schwankend 
helmiui mit dem fünfzehnjährigen Sohne! wird, und es liegt sogar auf der Hand, 
des Grafen von Flandern, Balduin, dem ^ daß sie nach einem ehrenvollen Rückzüge 
fimsdigen Thronerben von Belgien, ver-! von der kürzlich von ihr bestimmt erklär-
lobt um ihn Wiedevvereinigung Hollands! ten ausschließlichen Conirole über Ae-
mit Belgien herbeizuführen. Bismark Egypten suchen. Italien wird Frankreich 
unterstützt die Anwartschaft des Herzogs! unterstützen, und man glaubt, daß, wenn 

* Detroit. ». Juni. Der canadische isie nur in beschränktem Maße versehen 
Dampfer „California" welcher sich mitj sind, anzueignen. Die Nietzerreißung 
zwölf Kajütenpassagieren und einer La-
dung Korn auf der Fahrt von Ghicago n. 
Monteral befand, ist heute Morgen ei­
ne Meile von Sand Beach Harbor auf 
ein Riff aufgefahren. Der Kapitän such-
te hier telegraphisch um Beistand nach. 
Die Mannschrst und die Passagiere find 
glücklich gelandet. Das Schiff befindet 
sich in einer schlimmen Lage, da der Wind 
zunimmt und ein Nordost -Sturm zu be-
fürchten ist. 

*  K a n s a s  C i t y ,  M o .  E i n  
f ü n f f a c h e r  M o r d .  A u s  P l e a -
s a n t o n traf vorigen Dienstag hier die 
Schauernachricht ein, daß in dem Sugar 
Creek, fünf Meilen nördlich von hier, 
zwei Kinder ertrunken feien. Das Lei-
chenfchaugericht begab sich an Ort und 
Stelle und fand dort einen Wagen, ein 
Pferd und ein Geschier für ein Doppel-
gespann, an welchem nur ein Zügel fehl­
te. Neben dem Wagen lag die Leiche 
eines 16 jährigen Mädchens, deren Kopf 
vollständig vom Rumpfe getrennt war. 
Sodann wurden bei längerem Nachsn-
chen im Flusse die Leiche eines elfjähri-
gen Mädchens mit eingeschlagenem Schä-
del untz die eines sechsjährigen Knabens 
dessen Hals von Ohr zu Ohr abgeschnit-
ten war, gefunden. Unerträglicher Ge-
stank führte zur Durchsuchung eines in 
der Nähe gelegenen Gesträuchs, wobei 
die Leiche einer Frau, augenscheinlich die 
Mutter der Kinder, aufgefunden wurde; 
der Schädel war eingeschlagen und der 
Hals von Ohr zu Ohr abgeschnitten. 
Die vier Leichen w«ren schon stark in 
Verwesung übergegangen. Tags darauf 
ist noch die fünfte Leiche, die eines 
Mädchens entdeckt worden. In den Er-
mordeten sind die Angehörigen des Far­
mers John H. Anderson erkannt wor-
den. Wie vermittelt worden, wußten 
die Frau und die Kinder um ein von An­
dersons Neffen Lewis Wampler verüb­
tes Verbrechen. Vor einigen Tagen ver-
ließen Anderson und Wampler das Hans 
und der Letztere kehrte allein zurück mit 
der Botschaft, daß Anderson ihn gesen-
tzet habe, um die Familie zu ihm zu drin-
gen. Die Frau bestieg mit den Kindern 
und Wampler einen Wagen und fuhr an-
geblich ihrem Manne nach. Unterwegs 
ist sie nebst den Kindern ohne Zweifel 
von Wampler ermordet worden. Wamp-
ler wurde spater in Paola gesehen; er 
ritt bei dieser Gelegenheit das Ander-
son'sche Pferd, welches an dem bei Plea-
santon gefundenen Wagen vermißt wor-
den war. Mehrere 
Suche 
Gefangennahme bisher zu entziehen ge-
wüßt hat. 

* St. Louis, 9. "Juni. In' Philo 
delphia ist heute, wie von dort gemeldet 
wird, aus Rom die telegraphische Mit-
theiluug eingetroffen, daß der Papst den 
Bikchof Ryan von hier, Coadjntor des 
Erzbischofs Kenrick, zum Nachfolger des 
verstorbenen Erzbischoss Wood von 
Philadelphia ernannt hat. ~ 

* Die Weltausstellung in New Orliens. 
Dei Präsident empfiel in einer am 

Montag dem Senat zugeschickten Bot-
schaft die Bewilligung von 588,000 Dvl-
ars behufs würdiger Vertretung derBun-
desregierung auf der New ^rliens'er 
Weltausstelung. Er sagt darin: „Die 
Bedeutung und die Zwecke und Bortheile 
der. New Orliens'er Anstellung erschreck-
at sich auf den ganzen. Kontinent. An 

der Schranken, welche uns noch immer 
von den amerikanischen Freistaaten tren-
nen, deren Erzeugnisse die nnserigen so 
vollständig ergänzen, wird viel dazu bei­
tragen, dast MißKerhältniß in unseren 
Handelsbeziehungeu, bei dem nicht noch 
zehn Prozent unserer Ausfuhr nach amer-
ikanischer Länder geht, auszuheben. Ich 
hoffe, der CoWreß werde die Dringlich-
keit dieser Empfehlung erkennen und das 
Geld zur sofortigen Verwendung anwei-
sen. tzamit die settens deSBundeS ernann­
te AusstelluugsBehörde ohne Zeitverlust 
an's Werk gehen könne. 

Ausland .  
X Berlin, 7. Juni. Die deutsche Re-

gierung hat wegen der den Handelsyer-
kehr betreffenden Bestimmungen des 
Tientsiner Vertrages eine Mittheilung 
an die französische Regierung gerichtet, 
worin sie Frankreich zu dessen mllitäri-
schen Erfolgen beglücktwünscht, aber ge-
gen die Schließung gewisser chinesischer 
Provinzen fttf den allgemeinen Handels­
verkehr Einspruch erhebt. 

DaS ^Tageblatt" bespricht den Plan 
der französischen Regierung, den hun-
dertsten Jahrestag des Beginnes der 
französischen Revolution durch die Eröff-
nung einer internationalen Ausstellung 
zu seiern und drücke Zweifel daran aus, 
daß die europäischen Großmächte darein 
willigen werden, sich an einerAuSstellung 
zu betheiligen, welche so trübe Erinner-
uugen wachruft. 

Bismarck hat den britischen Minister-
Präsidenten Grafen Granville bezüglich 
der Abtretung der unter 22 Grad 52 
Minuten südlicher Breite an der West-
küste von Afrika belegenen Walsisch-Bai 
an Deutschland Anerbietungen gemacht 
und zwar weil sich deutsche Ausiedlungen 
an der Bai befinden und eine deutsche 
Gesellschaft von der Seeküste aus eine 
Eisenbahn nach den landeinwärts belege­
nen Bergwerken baut. 

Schrecklich wenn wahr! ? ^ 
Als Bismarck vor einigen Tagen mit 

seiner Familie und Dienerschaft von sei-
nein Schlosse iu Friedrichsruh nach dem 
nachsten Bahnhofe fuhr, um fich zu dem 
zu Ehren der Czarin vom Kaiser veran-
stalteten Gestmahle nach Berlin zu bege-
ben, machte er unterwegs in emem Gast-
Hause Halt. Sobald seine Anwesenheit 
bekannt wurde, sammelten Arbeiter in 

nen vorgefunden. 
Der neue Vertr«g zwischen Frc-nkreich 

und Annam ist unterzeichnet worden. 
Die Provinzen Bin, Thuman und Than 
Goa werden darin Annam zurückgege­
ben. Das Zollsystem wird ähnlich dem 
in Cochin-China bestehenden Wiederher-
gestellt. Die strategisch wichtigen Punk­
te in Annam und Tvngkmg werden, 
wenn nöthig, von französische:; Militär 
besetzt. Ein Theil der Citadelle von 
Hue erhält eine französische Besatzung. 

Annam hatte den französischen Ver 
trags-Entwurf unverändert «ngenom-
njen. Es tritt auf Grund derVertrags-
bestimmungen in ein Abhängigkeit 33er-
hältniß zu Frankreich. Der französische 
Resident in Cochin-China wird Annam 
in dessen Beziehungen zu Europa ver-
treten und Annam wird mit Cochin-Chi­
na einen Zollverein bilden. Die De-
partements für öffentliche Arbeiten, das 
Post- und Telegraphenwesen und das 
Finanz- und . Zollwefen werden unter 
der Leitung französischer Agenten zu ei­
nem einzigen Verwaltungszweig verei-
nigt werden. 

Der parlamentarische Ausschuß zur 
Anstellung von Erhebung in Betreff der 
Einfuhr von amerikanischem Salzsteische 

Menge sich vor dem Gasthause und 
Sheriffs find auf stimmten in den aus ihrer Mitte erHobe» 

nach dem Mörder, der sich der nen Ruf ,,Nieder mit Bismarck!" mit 
Johlen und Schreien ein, Bismarck saß 
am Fenster und war von der Menge un-

l- gesehen, Zeuge des Auftritts. Cr ließ 
durch seine Diener-Polizei herbeirufen. 
Als die Bedienten in der Bismarck'schen 
Livree auf der Straße erschienen, begann 
der Tumult von Neuem; schließlich ge-
lang es der Polizei die Menge zur Ruhe 
zu bringen und Bismarck setzte dieFahrt 
nnbelastigt fort Er soll über' die Un­
dankbarkeit des Volkes v sehr, verstimmt 
sein. 

Der Prinz Wilhelm vonWürttemberg 
wird der Königin Victoria in Balmoral 
emenjöesuchi abstatten. Er bewirbt sich 
um die Hand der Prinzessin Beatrice. 

X Berlin, 9. Jnni. Bismark wird s^ei-
nen SotzN Herbert behufs der Ueberwach-
«ng der hollöndischer Erbfalbe-Politikfür 
bat fall des Todes des Prinzen vou Or-

von Nassau auf den holländischen Thron. 
Bayern wird im Bundesrathe gegen 

die Besteurung der Börsengeschäfte stim­
men. 

X Paris, 7. Juni. Die Polizei hat 

die Conferenz zusammentritt, England 
vollständig so weit wird, fich den Ansprü-
chen seiner Genossen in Aegypten zu sv-
gen. Es kann nicht in Abrede gestellt 
werden, daß die Schwäche der Regierung 

aus das Ersuchen des Vertreters Eng jin dieser Beziehung zur Erhöhung der 
lands mehrere verdächtige Häuser hier-1 Mißachtung des Ministeriums seitens 
selbst nach Dynamit durchsucht, aber fei Iber Tories und der Conservation wesent-

lich beiträgt. Aber die Opposition ist 
thatsächlich machtlos, weil es ihr an gu-
ten Führern fehlt. Die ausgezeichnete 
Organisation und Führung der Liebem-
len gibt die Regierung in den inneren 
Angelegenheiten einen festen Halt und-
umgibt sie in den Augen des Volkes mit 
einem Schein von Achtung,' der dieses 
gegen die Schwäche des Ministeriums in 
der äußeren Politik blind macht. Wenn 
die Conservatlven einen einzigen redege-
wandten guten Führer besäßen, der int 
Stande wäre, im Unterhause die Partei 
zu orgontsiren und zu leiten, könnte die 
Regierung mit Leichtigkeit wegen ihrer 
auswärtigen Politik gestürzt werden. 
Aber die Tories werden durch Uneinig-
feit täglich mehr geschwächt. Die neu­
lich von Lord Salisbury, dem Führer 
der Tories, im Oberhause gehaltenen 
Reden haben seiner Partei eher gescha­
det, als genützt. 

j Niagara Falls, Out., 6. Juni. Am 
Nachmittage des 10. Aprij fuhr Van N. 
Pearson, seit 29 Jahren Kassen-Rendant 
der New Jork Central-Eisenbahn in 
Suspension Bridge, N.A., mit seinem 
Schwager, Thomas Vedder, dem unver-
heuatheten Bruder seiner Frauen aus 
ers er uud zweiter Ehe, in feiner Buggy 

hat den Bericht genehmigt, welcher die^ach den Niagara-Fällen und GoatJs-
Gestattung der Einfuhr von solchemiland. Beide kehrten am Abend nicht 
Fleische empfiehlt, sobald das Fleisch Zurück und Vedder's Bruder begab sich in 
mikroskopisch oder sonst genau untersucht 
worden ist. Zugleich dringt der Bericht 
auf das Verbot der Einfuhr von frischen 
Fleische aus Ländern, wo die Trichinen 
Krankheit^herrscht. 

X London, 9. Juni. Die „Pall Mall 
Gazettr" glaubt als die Hauplbestim-
tnungen der zwischen dsm Grafen Gran-
ville und dem französischen Gesandten 
Waddington in Betreff der ägyptischen 
ConfernL getroffenen Vereinbarung die 
folgenden namhaft gemacht werden kön­
nen: 

Erstens: England schießt dem Khe-
dive £8,000,000 gegen Verzinsung zu 
vier Prozent vor. Von diesem Betrage 
sollen £4,500,000 zur Bezahlung der 
Entschädigunsgelder für den durch den 
Brand von Alexandrien erwachsenen 

Folge dessen auf die Suche nach ihnen. 
Am Fuße von Goat Island fand er das 
Pferd und den Wagen und auf der unter-
halb belegenen Luna-Jnfel, dicht am 
Rande des amerikanischen Falles die 
Leichte Pearson's, welche zwei Schuß-
wunden, die eine im Kopse, die andere im 
Halze zeigte. Nicht weit davom lagen 
ans einem Hansen die Kleider nnd danc-
ben der Hut Vedder's. Am Vedder 
selbst war kein spur zu emtdecken. Man 
nahm damals an, daß Vedder mit Pear­
son iu Streit gerathen sei und ihn erschos-
sen, sodann ober sich selbst in dem Stru-
del gestürtz habe. Gestern jedoch ist in 
der Nähe der Windhöle, fünfzig Fuß von 
den Fällen entfernt, ouf dem Gesteine 
Vedders Leich-e von dem Führer John 
Mnnford gefunden worden. Vedder war 

Schaden, £2,000,000 zur Bezahlung derzeit dreißig Jahren Theilhaber an einer 
schwebenden Schulden, £1,000,000 zur! Großhandlung mit Groceries in Sus-
Deckuug der Kosten der Räumung des Pension Bridge und galt indem County 
Sudan und £500,000 zurBezahlnng der 
Zinsen der ägyptischen sundirten Schuld 
verwendet werden. 

Niagara für einen der besten Bürger. 
X Belgrad, 7. Juni. Die serbische Re-

gieiur.g theilt mit, das eine Anzahl eut-
tt*. - or i .. . -wicuener serbischer Revolutionäre, denen 
Zw-.tms! A-gypt-n wird unter eme 6!e bulg-risch-Regierung den Auftnthalt 

mehrfache Controlle gestellt; die Grund-
läge derselben wird die „Caisse de la 
dette publique" abgeben, welche nicht 

in drr Gegend von Widden und Sophia, 
nahe der serbischen Grenze gestattet hat, 
in Serbien eingefallen sind, den Gemeie-

mehr eine bloße Bank sein, sondern mit de Vorsteher von Bntschin bei Vicatarni-
. c .. . m , ... 2 itza ennoldet, sem Haus emazaschert und 

ueu«. und umf-nenden Besugn,,sen -g„g,T>r>m.i! l>ei Restowitz besetzt 
gerüstet werden soll. Drittens: Die; tjabtu. Der ganze Bezirk von Timok ist 
Controlle soll von Vertreten der Groß-> ist in Unruhe versetzt. Der ferischerb 
mächtige ausgeübt werden und bei Prä- Minsterpräsiden hat von Bulgarien Ge-
sidente der genannten Bank soll cm Eng-!nuchthung gefordert. 
länger sein. - 1 1 Sophia, 7. Juni' Der serbische div-

Viertens! Britische Bes°d°ngztrllpM^M^^ «bmse'w lermri"«, 
verbleibe« ..och mindestens drei nnd ein mißfalle, t>ie iyieDeriierftcUuug ber Mi!-
halbes Jahr iu Aegypten. ^itärpostens aus dem diesseitigen .^ser des 

terbrückung dcs ÄusstaudeSi-n Sudan uud ^ 
in Oberägypten zu stellen. ^ ,L.v o:v|ic... r» i e :u; 

j London, 8. Juni. Es liegt sehr besuugei, ;ü 


